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Ev.-luth. St. Andreas 

Kirchengemeinde Hildesheim
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TLiebe Leserin, lieber Leser!

Etwas angestrengt schaut er schon, 
der Engel auf dem Titelbild. Gar nicht 
so einfach, sich mit den eigenen Flü-
geln in höhere Sphären zu erheben. 
Und wenn’s nicht klappt, hat man sich 
dann nur nicht genug angestrengt? 
Also noch mal dasselbe, jetzt mit 
noch mehr Energie? Ganz schön 
anstrengend!

Diese Idee sitzt doch tief drin: Wenn’s 
nicht klappt, warst du nicht gut genug. 
Jede Schülerin, jeder Schüler erlebt 
das immer wieder. Und wenn man er-
wachsen ist, wird es auch nicht anders: 
In der Firma gibt’s genug Leute, die 
einem immer wieder unter die Nase 
reiben, dass die Leistung nicht gereicht 
hat. Für die Nachbarn ist der Vorgarten 
immer zu unordentlich. Also - auf ein 
Neues! Dasselbe noch mal, nur mit 
noch mehr Energie! Höher, schneller, 
weiter – sind wir denn alle Teilnehmer 
bei den olympischen Spielen?
Die neue Aktion „7 Wochen ohne“ 
will den Blick auf etwas anderes rich-
ten: Endlich mal heißt es „Gut genug“ 
anstelle des „es geht noch ein bisschen 
besser“. Klingt ein bisschen eigenartig 
als Thema in der Fastenzeit, das gebe 
ich zu. Aber das ist eben das besondere 
Fasten bei „7 Wochen ohne“: Mal auf 
etwas verzichten, worauf man sonst 
nicht so leicht kommt. In diesem Fall: 
auf falschen Ehrgeiz verzichten. Sich 
an dem freuen, was man hat und was 
man ist. 

Wir hatten mit Schülern einen Gottes-
dienst in St. Andreas, in dem wir dieses 
Lied gehört haben: „Schütze mich vor 
Größenwahn und Arroganz. / Halt 
mich fern vom falschen Glanz. / Mach 
mein Ego sanft und rein. / Lass mich 
wie klares Wasser sein.“ Dieses Lied 
ist von „Ich&Ich“. Klingt eigentlich 
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gut und erstrebenswert, oder? Aber 
es ist genau das andere: wie ein 
fortgesetztes Flügelschlagen eines 
angestrengten Engels. Der Refrain des 
Liedes hat es in sich: „Ich wär’ gern 
besser als ich bin. / Ist nicht schlimm, 
ich krieg’s nicht hin.“ Ist doch mutig, 
das so zu sagen, oder? Manchmal 
wünsche ich mir diesen Mut, wenn ich 
die Anforderungen spüre, die andere 
an mich stellen. Wobei das, was ich 
selber von mir erwarte, in der Regel 
noch schwieriger zu erfüllen ist. Ist 
nicht schlimm, ich krieg´s nicht hin? 
Wenn es doch so einfach wäre. Des-
halb also: Fasten Sie mal! Verzichten 
Sie auf falschen Ehrgeiz und hängen 
Sie sich das Titelblatt mit dem Engel an 
den Kühlschrank: Gut genug! Das ist 
eine ganz neue Erfahrung für viele, die 
oft gehört haben: Du könntest noch 
mehr. Streng dich an!

„Was ist der Mensch, dass du seiner 
gedenkst, und des Menschen Kind, 
dass du dich seiner annimmst? Du hast 
ihn wenig niedriger gemacht als Gott, 
mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn 
gekrönt“ (Psalm 8,5-6). Gut genug! 
Oder sind Sie anderer Meinung? 

Ich wünsche Ihnen eine gute und 
nachdenkliche Fastenzeit!

Ihr Pastor 
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Sonntag, 5. Februar 2012, 18 Uhr
ORGELKONZERT Bernhard Römer
„Wie schön leuchtet der Morgenstern“
Werke von Boßler, Micheelsen, 
Buxtehude, Bach und Reger
Eintrittspreise: 9 EUR (7 EUR)
Vorverkauf: WEB, AB, KR, HAZ

Sonntag, 4. März 2012, 18 Uhr
CEMBALOREZITAL BEI KERZENSCHEIN
Bernhard Römer, Cembalo
„BACH – Musik von Johann Sebastian 
und seinen Söhnen Wilhelm 
Friedemann, Johann Christian und 
Carl Philipp Emanuel Bach“
Eintrittspreise: 9 EUR (7 EUR)
Vorverkauf: WEB, AB, KR, HAZ

Karfreitag, 6. April 2012, 15.30 Uhr
CHORKONZERT
Kammerchor Hildesheim an 
St. Andreas
Leitung und Orgel: Bernhard Römer
Werke von Aichinger, Burgk, Hassler, 
Homilius, Bruckner, Poulenc u.a.
Eintritt frei
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KonzerteKonzerte
Konzerte

Zum Konzert am 05.02.2012:

Es gibt wohl kein Christuslied, das be-
kannter ist als „Wie schön leuchtet der 
Morgenstern“. Seit seiner Entstehung am 
Ende des 16. Jahrhundert gehört dieser 
Choral zu den am meisten gesungenen. 
Über die kirchliche Verwendung hinaus hat 
dieses Lied nicht nur die mitteleuropäische 
Musik- und Kulturgeschichte beeinfl usst, 
sondern auch die religiöse Mentalität 
der Menschen geprägt. Andreasorganist 
Bernhard Römer stelltdas siebenstrophige 
Lied des lutherischen Predigers Philipp 
Nicolai in den Mittelpunkt seines neuen 
Orgelkonzertes, das er mit der großen 
Reger-Fantasie op. 40 Nr. 1 beschließt.

Zum Konzert am 04.03.2012:

In der Musikgeschichte ist kaum ein Ge-
nerationenwechsel so interessant wieder 
zwischen Johann Sebastian Bach und 
seinen Musiker- und Komponistensöhnen 
Wilhelm Friedemann, Carl Philipp Ema-
nuel und Johann Christian. Musikalisch 
ausgebildet durch den Vater, lebt in ihnen 
seine Musik fort; zugleich aber geht jeder 
auf individuelle Weise über die Kunst des 
Vaters hinaus und kreiert ein Werk mit un-
verwechselbarem Profi l. Diese Entwicklung 
wird nicht zuletzt durch neue Auftragge-
ber, ein neues Publikum und einen Wandel 
des musikalischen Geschmacks getragen. 
Im Generationenwechsel innerhalb der Fa-
milie Bach vollzieht sich auch der Übergang 
zwischen zwei Epochen - dem Barock und 
der Klassik.
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Es ist so weit: Ein neuer Kirchenvorstand 
wird gewählt. Wir möchten Ihnen die 
Kandidatinnen und Kandidaten gerne 
persönlich vorstellen. Darum laden wir 
zu einer Gemeindeversammlung in das 
Andreashaus ein. Diese Versammlung wird 
am Dienstag, den 21. Februar, um 20.00 
Uhr stattfi nden. Kommen Sie vorbei, um 
mit denen ins Gespräch zu kommen, die 
sich für St. Andreas engagieren wollen. 
Darüber hinaus werden wir über einen 
Aushang in der Kirche und auf unserer 
Homepage unter www.andreaskirche.
com Informationen zu den Kandidaten 
bereit halten.

Öffnungszeiten des Wahllokals
Sie können Ihre Stimme bei der Kirchen-
vorstandswahl am 18. März 2012 von 
11-18 Uhr im Andreashaus, Andreasplatz 
6, abgeben. Wir bieten einen Fahrdienst 
vom ehemaligen Gemeindezentrum am 
Krähenberg an. Die Abfahrt ist um 9.30 
Uhr (zum Gottesdienst mit anschließender 
Möglichkeit zur Teilnahme an der Wahl) 
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N Kirchenvorstandswahlen am 18. März 2012
und um 14.00 Uhr. Natürlich bringen wir 
Sie auch wieder zurück. Bitte melden Sie 
sich im Gemeindebüro unter Tel. 12434, 
wenn Sie den Fahrdienst nutzen möchten.

Briefwahl
Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, 
steht Ihnen natürlich auch die Möglich-
keit der Briefwahl offen. Anträge auf 
Aushändigung der hierzu erforderlichen 
Briefwahlunterlagen können bis zum 
15. März 2012 beim Kirchenvorstand 
schriftlich oder mündlich gestellt werden. 
Nähere Einzelheiten können Sie auch den 
Wahlbenachrichtigungen entnehmen, die 
Ihnen bis spätestens Ende Februar zugehen 
werden. 

Einladung
Kommen Sie zur Wahl, überlassen Sie 
das nicht den anderen. Auf Ihre Stimme 
kommt es an! Übrigens: Auch Jugendliche 
ab 16 Jahren dürfen mitwählen!

Ihr Pastor Detlef Albrecht
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www.diakonie-hildesheim.de/michaelis

Alten- und Pflegeheim

Michaelisheim

Damit Pflege 
zum Segen wird

In familiärer Atmosphäre stellen wir für unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner eine fachlich und 

menschlich hoch qualifizierte Unterstützung und 

Pflege sicher. Es ist unser Anliegen, Selbständigkeit 

und ein herzliches Miteinander zu fördern. 

Langer Hagen 39 

31134 Hildesheim 

Tel. 05121 - 17916-0

michaelis@

diakonie-hildesheim.de
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Adventsgottesdienst des 
Oberlin-Kindergartens

Am 11.12.2011 feierte der Oberlin-
Kindergarten den Adventsgottesdienst 
mit der Gemeinde. Eine große Gruppe 
von Kindern spielte die Geschichte vom 
Hirten Simon und den vier Lichtern. 
Simon hatte sein Lamm verloren, und 
auf seiner Suche traf er einen Riesen, 
einen Wolf und einen Bettler. Alle 
brauchten Hilfe in der Dunkelheit, und 
Simon beschenkte sie mit einem Licht. 
Sein Lamm fand er im heiligen Stall ne-
ben dem Christkind, dem er sein letztes 
Licht schenkte. Die Geschichte soll uns 
zeigen, dass wir keine Angst vor der 
Dunkelheit zu haben brauchen, wenn 
wir ein Licht entzünden und dabei an 
Gott denken. In dem Sinne sangen die 
Kindergartenkinder „Tragt in die Welt 
nun ein Licht“ und beschenkten die 
Gemeindemitglieder mit einem Licht, 
das für sie leuchten sollte!
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N „Wir sind eine Rasselbande“

Seit September rasselt, klingt und 
trommelt es im Kindergarten. Zehn 
Kinder versuchen mit Spielen, Liedern 
und musikalischen Experimenten her-
auszufi nden, wie unterschiedlich Inst-
rumente klingen können. Sie werden 
auch einige kleine Klanginstrumente 
herstellen. Durch rhythmische Wahr-
nehmungsspiele lernen sie spielerisch 
den Unterschied von hoch-tief und 
laut-leise kennen. Kommunikation, 
Fantasie und Gedächtnis werden 
dabei geschult. Experimente mit der 
Trommel bereichern  das Programm 
und helfen den Kindern, ein Gefühl 
für Rhythmus zu entwickeln. Am 11. 
Januar haben wir das Center for World 
Music besucht und viele Instrumente 
aus aller Welt kennen gelernt und 
ausprobiert. Es war sehr interessant, 
und die Kinder hatten viel Spaß dabei. 
Wir werden noch einige Zeit experi-
mentieren und Neues entdecken. Die 
„Rasselbande“ freut sich darauf!

Kirsten Heiduk 
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   Arbeit mit 
   Kindern 
   in den  
                                         Gemeinden                                          
   der Innen-
   stadt 
–                                       Andreas, 
                Lamberti, 
                Michaelis

„Die Kirchenmäuse“
Das ist Kindergottesdienst für Kinder 
ab 3 Jahren mit ihren Eltern oder 
Großeltern. Ungefähr 30 Minute feiern 
wir in kleiner Runde vor dem Altar. Mit 
echter Kerze, kurzen Liedern und Ge-
beten. Es gibt Geschichten zum Stau-
nen und Mitmachen! Im Anschluss 
laden wir ein auf einen Becher Kaffee 
und ein Spielangebot für die Kinder, 
um einfach nach Lust und Laune ins 
Gespräch zu kommen.  
Termine: 10. Februar und 16. März im 
Andreashaus.

„Turmkids“… ist Kinderkirche 
für Kids ab 7 Jahren
Von 16.00–8.00 Uhr feiern wir 
Gottesdienst und haben viel Zeit für 
Experimente, Spiele, Kreatives und 
kleine Snacks. Lass Dich überraschen!
Termine: 17. Februar und 23. März im 
Andreashaus.

Kinder im Zentrum!  
Dank der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
können wir auch in diesem Jahr ein 
ähnliches Ferienangebot für Schulkin-
der anbieten! Für das Jahresprogramm 
2012 entstehen Flyer, die den Kinder 
zugeschickt werden und in den Kir-
chen ausliegen.

Kinderbibeltage in St. Lamberti
26. – 30. März 
Mit Abraham unterwegs… und was 
hat es mit dem Daumen des Engels auf 

sich? In der Zeit von 9.30 Uhr bis 13.00 
Uhr lernen wir Abraham aus dem Alten 
Testament kennen. Da wird für jeden 
etwas dabei sein: Spiele, Kreatives, 
Bewegung, Leckereien und Singen. 
Am 1. April können Eltern, Freunde 
und Großeltern hineinschnuppern wie 
sich „Kinderbibeltage“ anfühlen und 
schmecken - kein Scherz!

Kinderfreizeit in Groß Lobke
Vom 20. – 22. April verbringen wir nicht 
weit von Hildesheim ein Wochenende. 
Eine Kinderfreizeit im Mini-Format mit 
allem, was das Kinderherz braucht: 
Spiele, Bewegung, Kochen, Musik und 
Überraschungen!

Anmeldungen, Informationen und 
Kontakt:
Diakonin Susanne Paetzold
Neustädter Markt 26
31134 Hildesheim
Tel. 0176 - 730 85 355
eMail: susanne.paetzold@evlka.de

Sparkasse
Fair. Menschlich. Nah.
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Bestattungsvorsorge – ein  
wichtiges Thema unserer Zeit!

Im Zentrum: Rathausstr. 11–12    Tel.  0 51 21 20 66 999
Am Südfriedhof: Marienburger Str. 90    Tel.  0 51 21 809 779

ele Menschen haben den Wunsch, den letzten Weg 
selbst mitzugestalten und die notwendigen Dinge 
dafür selbst zu regeln und vorzubereiten. Gerade 
hier setzen wir uns für Ihre persönlichen Wünsche 
ein – behutsam und zuverlässig. Fragen Sie nach 
unserer kostenlosen Vorsorgemappe inkl. Patienten-
verfügung und Betreuungsvollmachten!

Vie

te !
Auch unter

www.wechler.dezu bestellen!
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Die regelmäßigen Veranstaltungen 

Frauenkreis   Di.  16.00-18.00 Uhr, 28.02., 27.03., Andreashaus
Männerkreis   Mo. 15.00 Uhr, nächste Termine: 06.02., 05.03., 02.04., 
    Andreashaus, Herr C.-H. Schaaf
Besuchsdienst   Do.  18.00 Uhr, letzter Do. im Monat, C. Henze, Orleansstr. 37
Gebetskreis   Mi. 10.30-11.30 Uhr, Tel. 12171, Frau S. Reichel, Michaelisheim
Handarbeitskreis   Di. 14.30 Uhr, jeden 1. und 3. Dienstag, Andreashaus,
    Frau H. Kirk, Tel.: 10 23 73 
Konfi treff   Mi. 16.30-18.30 Uhr, Termine auf Anfrage
Lesekreis   Mo. 20.00 Uhr, Andreashaus, nächste Termine: 20.02., 19.03.,
    Ansprechpartner: Herr R. Kunze, Tel.: 3 84 75
Neues Forum   Do. 19.00 Uhr, erster Do. im Monat, Andreashaus
(Kreis junger Erwachsener)  Interessierte bitte mit Herrn Kretschmann Kontakt 
    aufnehmen: Tel. 0160-975 976 13, neuesforum@web.de
Kammerchor   Fr. 20.00 Uhr , 14-tägig, Kantor B. Römer, Andreashaus
Kantorei    Mi. 20.00 Uhr , Kantor B. Römer, Andreashaus

Ansprechpartnerin 
für die Gruppen ist   Frau C. Henze, Tel. 5 62 36

Ökumenische Passionsandachten in der Innenstadt
Auch dieses Jahr laden wir wieder zu Passionsandachten ein, die in evangelischen und katholischen 
Kirchen gefeiert werden. Sie fi nden jeweils donnerstags um 18.30 Uhr statt.

1. März 2012    22. März
St. Michaelis, Hoher Chor   St. Magdalenen

8. März     29. März
St. Lamberti    St. Andreas

15. März
Reformierte Kirche Immengarten

Einladung zum Verteiler-Café April-Mai
Auch für das Verteilen der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes wird wieder ein Café angeboten. 
Am Freitag, den 23. März 2012, ist es um 15.30 Uhr so weit. Bei Kaffee und Kuchen kann man mitein-
ander ins Gespräch kommen und gleich noch die Gemeindebriefe mitnehmen. Sind Sie dabei? Wir 
freuen uns darauf! 

Tonkirche bei Radio Tonkuhle MHz 105,3. Kabel: 97,85 / Mo. – Sa. um 6.45 Uhr und 17.30 Uhr Ton-
kirche – Wort zum Tag, Di. und Do. 10.00 – 11.00 Uhr Tonkirche Gespräch + Magazin - Alles Wissens-
werte zum kirchlichen Leben in und um Hildesheim.  1. So. im Monat 12.00 – 13.00 Uhr Tonkirche am 
Sonntag.
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So. 05.02.    3. Sonntag vor der Passionszeit: Septuagesimae 
  10.00  Gottesdienst mit Kantorei und 
   Hl. Abendmahl (Wein) (Kirche)     Pastor L. Mennrich
  18.00 „Andreas um 6“: Orgelkonzert**
   Werke von Bach, Reger u. a. (Kirche)     Kantor B. Römer

So. 12.02.    2. Sonntag vor der Passionszeit: Sexagesimae
  10.00 Gottesdienst (Taufkapelle)      Sup. H. Aßmann
  10.00 Gottesdienst zur Begrüßung der     Pastor D. Albrecht
   neuen Konfi rmanden (St. Lamberti)     Pastorin C. Aden-Loest
  18.00  Gottesdienst zum Valentinstag
   gestaltet von der Ev. Ehe- und 
   Lebensberatung (St. Lamberti)      
  18.00  „Andreas um 6“: „Mitten wir im
   Leben sind...“- Gedanken zu Tod
   und Leben (Andreashaus)      Pastor D. Albrecht

So. 19.02.    Sonntag vor der Passionszeit: Estomihi
   Kanzeltausch bei den Innenstadtgemeinden: 
   Pastor D. Albrecht in St. Lamberti, Pastor J. Loest 
   in St. Michaelis und Pastor D. Woltmann in St. Andreas 
  10.00  Gottesdienst mit Taufmöglichkeit und 
   Hauptchor des Andreanum (Kirche)     Pastor D. Woltmann
  14.30 Gehörlosengottesdienst (Kirche)     Pastorin C. Neukirch
  18.00 „Andreas um 6“: Karnevals-
   gottesdienst mit Büttenrede (Kirche)     Sup. H. Aßmann

So. 26.02.   1. Sonntag in der Passionszeit: Invokavit
  10.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
   (Traubensaft) (Taufkapelle)      Sup. H. Aßmann
  18.00 „Andreas um 6“: „Die dunkle Seite 
   der Kirche: Die Kreuzzüge“ 
   (Andreashaus)       Pastor L. Mennrich
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Februar
T

A
U
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E  DIE TAUFTERMINE IN DER NÄCHSTEN ZEIT:

  04.02. 15.00 Uhr; 19.02. im Gottesdienst; 
  03.03. 15.00 Uhr; 18.03. im Gottesdienst; 
  31.03. 15.00 Uhr.
  
Die Taufgottesdienste fi nden in der Regel an jedem Samstag vor dem ersten 
Sonntag im Monat um 15.00 Uhr und an jedem dritten Sonntag im Monat 
im Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr statt.

Monatsspruch:  „Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt – aber 
  nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern 
  an die anderen.“     
           1. Korinther 10,23-24



                 Fr. 02.03.  17.00 Ökumenischer Gottesdienst zum 
    Weltgebetstag mit anschließender      WGT-Team
    Begegnung im Andreashaus (Kirche)      Pastorin C. Aden-Loest

So. 04.03.   2. Sonntag in der Passionszeit: Reminiszere
   10.00 Gottesdienst mit Kantorei und 
    Hl. Abendmahl (Wein) (Kirche)      Pastor D. Albrecht
   18.00 „Andreas um 6“: Cembalorezital 
    bei Kerzenschein** (Kirche)       Kantor B. Römer

So. 11.03.   3. Sonntag in der Passionszeit: Okuli
   10.00 Gottesdienst (Taufkapelle)       Pastor L. Mennrich
  18.00 „Andreas um 6“: Kanzelrede mit 
   Dirk Fittkau, Centermanager der 
   Arneken-Galerie: „Über Gott und 
   das Geld – zu Risiken und Chancen 
   der Arneken-Galerie“ (Andreashaus)      Sup. H. Aßmann

So. 18.03.   4. Sonntag in der Passionszeit: Lätare
   10.00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
    (Taufkapelle)        Sup. H. Aßmann 
   14.30 Gehörlosengottesdienst (Taufkapelle)      Pastorin C. Neukirch

Fr. 23.03.  22.00 Traumkirche zur Nacht: „Frühling“      Traumkirchenteam
    (Andreashaus) 

So. 25.03.   5. Sonntag in der Passionszeit: Judika
   10.00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
   (Traubensaft) (Taufkapelle)       Pastor L. Mennrich
  18.00 „Andreas um 6“: Liturgische      Pastor D. Albrecht
   Kirchenbegehung (Kirche)       Diakonin S. Paetzold 

Do. 29.03. 18.30 Passionsandacht 
   (Arneken-Altar Andreashaus)      Pastor D. Albrecht

So. 01.04.   6. Sonntag in der Passionszeit: Palmarum
   10.00 Gottesdienst mit 
    Hl. Abendmahl (Wein)       Pastor L. Mennrich
   18.00 „Andreas um 6“:

** Für die mit zwei Sternen gekennzeichneten Veranstaltungen wird Eintritt erhoben.
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März
Monatsspruch:  „Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen,  
  sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld 
  für viele.“
                 Markus 10,45
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Vom 21. bis zum 30.10.2012 bieten die 
Kirchengemeinden der Hildesheimer 
Innenstadt eine Reise nach Israel an, die 
Pastor Leif Mennrich leiten wird, der selbst 
für 14 Monate in Israel gelebt und studiert 
hat. Bei dieser Studienreise wird es darum 
gehen, mehrere Aspekte des Landes zu 
entdecken. Denn Israel ist sowohl ein mo-
dernes als auch ein geschichtsträchtiges, 
multikulturelles und multireligiöses Land: 
Das Leben in der säkularen Weltstadt Tel 
Aviv unterscheidet sich deutlich von dem 
religiös geprägten Jerusalem. Das Klima in 
Galiläa im Norden des Landes ist ein anderes 
als das in der Wüste. Die Lebensumstände 
in den palästinensischen Gebieten sind 
ganz andere als die im israelischen Teil des 
Staates Israel. Für Juden, Christen, Musli-
me und Bahaí ist Israel ein heiliges Land.
Zwar ist es nicht möglich, in 10 Tagen 
alle Dimensionen dieses spannenden 
und spannungsvollen Wüstenlandes 
kennenzulernen. Dennoch soll es bei 
dieser Reise nicht bloß beim Sightseeing 
bleiben. Ausgewählte Einblicke in die 
Lebenswirklichkeit unterschiedlicher Be-
völkerungsbereiche werden die Rundreise 
würzen. Die Rundreise wird von Tel Aviv 

Dieses Jahr in Jerusalem 
Fahrt in den Herbstferien nach Israel

nach Galiläa in den Norden führen. Von 
dort aus führt der Weg am Jordan entlang 
zum Toten Meer, bevor Jerusalem den 
Höhepunkt der Reise bildet. Von dort aus 
wird es Ausfl üge nach Palästina geben, 
bevor es wieder zurück nach Tel Aviv geht. 
Die Reise wird gut 1500 Euro kosten. Die 
Anmeldung fi ndet am 09.02. Um 20 Uhr 
im Andreashaus statt. Am 15. 03. geht es ab 
20 Uhr im Andreashaus um die konkrete 
Reisevorbereitung.

Pastor Leif Mennrich

Wie kommt der 
Gemeindebrief ins Haus?

Dass Sie diesen Gemeindebrief in Händen 
halten können, ist nicht selbstverständlich. 
Denn er wird von unseren Gemeindebrief-
verteilern ausgetragen – auch in Ihren Brief-
kasten. Nur so kann er Sie und alle anderen 
Menschen unserer Gemeinde erreichen. 
Damit das auch in Zukunft so sein wird, 
brauchen wir Menschen, die uns dabei 
helfen. Können Sie sich alle zwei Monate 
1-2 Stunden für dieses Verteilen nehmen? 

Sind Sie gut zu Fuß? Dann könnten Sie uns 
helfen, den Gemeindebrief auszutragen. 
Der Aufwand ist nicht allzu groß – für 
unsere Gemeinde wäre das aber eine 
gewaltige Hilfe. Neuerdings gibt es für 
unsere Verteilerinnen und Verteiler auch 
ein Café – immer dann, wenn der neue Ge-
meindebrief bereitliegt. Kommen Sie doch 
mal dazu – am 23. März 2012 ist es um 
15.30 Uhr im Andreashaus (Andreasplatz 
6) wieder so weit. Weitere Informationen 
bekommen Sie auch in unserem Ge-
meindebüro zu den Öffnungszeiten oder 
unter Tel. 12434. Wir freuen uns auf Sie!
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Wir sind für Sie da,
im Trauerfall und bei Vorsorge Tag  Nacht  18 88

• individuelle Trauerfeiern • auf Wunsch Hausbesuche
Marktstraße 15  l  www.bestattungen-hildesheim.de

Romane, Biographien, Krimis – die Vielfalt 
guter Bücher ist nahezu unerschöpfl ich. 
Auch im Jahr 2012 können Sie einen Teil 
dieser reichhaltigen Auswahl mit ande-
ren Lesefreunden gemeinsam erkunden.

Treffpunkt ist jeweils am dritten Montag 
im  Monat um 20.00 Uhr das Andreas-
haus.

Den Auftakt bildete im Januar das Buch 
„Wie ein Stein im Geröll“ von Maria 
Barbal.

Der Lesekreis geht in sein drittes Jahr

Passend zur Karnevalszeit beschäftigt 
sich der Leseclub am Rosenmontag mit 
typisch fi nnischem Humor. Arto Paasilin-
nas „Die Rache des glücklichen Mannes“ 
steht auf dem Programm. Freuen Sie sich 
auf die Geschichte des Brückenbau-
meisters Akseli Jaatinen, der in der fi n-
nischen Provinz eine Brücke bauen soll.
Hierzu und zu den weiteren Terminen 
des Leseclubs in diesem Jahr laden 
wir Sie herzlich ein. Eine (hoffentlich) 
wieder interessante und spannende Mi-
schung erwartet Sie auch im Jahr 2012.

Rainer Kunze

Autor Buchtitel

20.02.2012 Arto Paasilinna Die Rache des glücklichen Mannes

19.03.2012 Marianne Gilbert Das gab’s nur einmal

16.04.2012 Kate Atkinson Das vergessene Kind

21.05.2012 Jutta Rosenkranz Mascha Kaléko

18.06.2012 Ray Bradbury Fahrenheit 451

16.07.2012 Michel Bergmann Die Teilacher

Sommerpause

17.09.2012 Hanns-Josef Ortheil Die Erfi ndung des Lebens

15.10.2012

19.11.2012

Weihnachtspause

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.andreaskirche.com oder bei 
Herrn Rainer Kunze (Tel. 3 84 75).

Wird noch festgelegt

Wird noch festgelegt
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Die „Traumkirche zur Nacht“ ist ein 
besonderes Angebot für Nachtschwär-
mer mitten in der Stadt. Die Traum-
kirche lädt Menschen ein, die nach 
neuen kirchlichen Formen suchen. Hier 
begegnen sich Kultur und Spiritualität 
auf eigene Weise. Die dunkle Kirche  ist 
mit Kerzen illuminiert. Es gibt Projek-
tionen, gespielte Szenen, Pantomime, 
Tanz, Gesang – je nachdem, was zum 
Thema der Nacht passt. Mittelpunkt ist 
die Flanierphase: kreative Stationen, in 
der Kirche verteilt, laden ein, eigene 
Erfahrungen zum jeweiligen Thema 
zu machen. Die Angebote wechseln, 
immer aber steht das Traumkirchen-
Bistro mit Wein, Brot und anderen 
Getränken bereit. Und immer besteht 
die Möglichkeit der persönlichen 
Segnung. Ein kurzer Schlussteil führt 
alle wieder zusammen. Das Erlebte 
wird refl ektiert und Anregungen zum 

Weiterdenken gegeben, oft auch in 
künstlerischer Form. Die Dunkelheit, 
das Kerzenlicht, die Kunst, die Musik, 
die Angebote der Flanierphase, – all 
das ergibt in doppelter Weise eine 
neue Raumerfahrung: einerseits mit 
dem Kirchenraum und andererseits 
mit dem inneren Raum der eigenen 
Person. 

Die Traumkirchen zur Nacht 2012 
folgen einem Hauptthema: „Die vier 
Jahreszeiten“: Am 23. März heißt es 
„Frühling“, am 29. Juni „Sommer“, 
am 21. September „Herbst“ und am 
14. Dezember „Winter“. Die Traum-
kirche zur Nacht beginnt immer um 
22.00 Uhr und dauert ca. eine Stunde. 

Claus-Ulrich Heinke

„Die vier Jahreszeiten“ bei der Traumkirche 2012
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Steht auf für Gerechtigkeit –  
Zum Weltgebetstag aus Malaysia am 2. März 2012
Wie lässt sich ein Staat regieren, dessen 
zwei Landesteile – getrennt durch das 
Südchinesische Meer – über 500 Kilometer 
auseinander liegen? Ein Land, dessen rund 
27 Mio. Einwohnerinnen und Einwohner 
unterschiedliche ethnische, kulturelle und 
religiöse Wurzeln haben. Mit Kontrolle, 
mit Reglementierungen, mit Religion? Die 
Regierung des südostasiatischen Landes 
Malaysia versucht mit allen Mitteln, 
Einheit und Stabilität zu erhalten. Der 
Islam ist in Malaysia Staatsreligion. Alle 
Malaiinnen und Malaien (rund 50%) sind 
von Geburt an muslimisch. Chinesisch-
stämmige (23,7%) und indisch-stämmige 
Menschen (7%), indigene Völker (11%) 
und Menschen anderer Herkunft (7,8%) 
gehören größtenteils dem Buddhismus, 
Hinduismus, Christentum und anderen 
Religionen an. Für sie gilt nur theoretisch 
Religionsfreiheit. Immer wieder kommt 
es jedoch zu Benachteiligungen der 
religiösen Minderheiten und zu politisch-
instrumentalisierten Konfl ikten. 

Malaysia, seit 1957 unabhängig, gilt als 
wirtschaftlich aufstrebend und ist als 
konstitutionelle Wahlmonarchie weltweit 
einzig. Seine Hauptstadt Kuala Lumpur 
liegt in Westmalaysia, wo ca. 80% der 
Bevölkerung leben. Im viel größeren 
Ostmalaysia, das auf Borneo liegt, leben 
besonders indigene Völker mit einem 
hohen Christenanteil.

Malaysia könnte zauberhaft sein: Mit vie-
len Stränden, fruchtbaren Ebenen an den 
Küsten, tropischem Dschungel, Hügeln 
und Bergen bis 4000 m versucht es mit 
Erfolg, Touristen anzuziehen. Ja, wenn es 
Korruption, Ungerechtigkeit und vor allem 
die Menschenrechtsverletzungen nicht 
gäbe! Aber man spricht unter dem Druck 
der Regierung am besten nicht darüber. 
Auch für Christinnen und Christen (gut 
9%) kann es gefährlich sein, Kritik zu üben. 

Die Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer 
Liturgie einen Weg gefunden, Ungerech-
tigkeiten, die „zum Himmel schreien“, 
anzuprangern: Sie lassen die Bibel spre-
chen. Die harten Klagen des Propheten 
Habakuk schreien zu Gott. Da sind sie gut 

aufgehoben. Und die Geschichte von der 
hartnäckigen Witwe und dem korrupten 
Richter aus dem Lukasevangelium trifft 
genau den Lebenszusammenhang der 
Verfasserinnen und vieler Menschen 
weltweit. Habakuk, der in seiner Klage – 
auch gegen Gott – heftig austeilen kann, 
ermutigt die Christinnen, auch ihrerseits im 
Gebet ihre Klagen Gott vorzutragen. „Wir 
sehen, dass unterschiedliche Auffassungen 
im politischen und religiösen Bereich mit 
Gewalt unterdrückt werden... Stimmen 
für Wahrheit und Gerechtigkeit  werden 
zum Schweigen gebracht. Korruption und 
Gier bedrohen deinen Weg der Wahrheit, 
Gott.“ Darf eine Frau so mutig und offen 
in den politischen Raum hineinreden? Das 
Bild von der „stumm leidenden malaysi-
schen Frau“, das nicht nur in Männerköp-
fen immer noch gültig ist, trauen sich die 
Weltgebetstagsfrauen im Gebet zu wider-
legen. Weltweit wollen sie alle Christinnen 
und Christen am 2. März 2012 aufrufen, 
aufzustehen für Gerechtigkeit. Ermutigt 
durch die Zusage Jesu, die sie sechsmal 
in ihrer Liturgie wiederholen: Selig sind 
die, die nach Gerechtigkeit hungern und 
dürsten, denn sie werden satt werden. 

Renate Kirsch 
 
Wir laden am Freitag, den 2. März 2012, 
um 17.00 Uhr zum Gottesdienst in die 
Andreaskirche ein. Anschließend fi ndet 
ein gemeinsames Essen im Andreashaus 
gegenüber der Kirche statt.

„Justice“
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Am Montag, 5. März wird die Ausstel-
lung um 17 Uhr in der Kirche eröffnet. 
„Er-löse uns“ ist der Ökumenische 
Kreuzweg der Jugend überschrieben. 
Die Szenen wurden von der Künstlerin 
Brigitte Maria Mayer fotografi ert und 
entstanden in Oberammergau. Sie fan-
gen das Leben Jesu in seinen Facetten 
und Nuancen kraftvoll und ergreifend 
ein. Jugendliche aus Schulen und Kir-
chengemeinden werden die 7 Stationen 
des Kreuzweges kreativ und interessant 
gestalten. Das Thema Passion wird so 
intensiv erlebbar.

Wenn Sie Interesse haben, die Aus-
stellung zu besuchen, dann bitten wir 
Sie, sich telefonisch beim Ev. Kirchen-
kreisjugenddienst Hildesheim-Sarstedt, 
Tel.: 05121 / 167530, anzumelden. 
Wir begleiten Sie dann gern durch die 
Ausstellung. 

Verantwortlich: Diakonin K. Bode und 
D. Waltemate 

Ökumenischer Jugendkreuzweg
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Dann bist Du genau richtig auf der 
Jugendfreizeit der Michaelisgemeinde 
für die Innenstadtgemeinden Hildesheim
in Schweden vom 21. Juli bis 4. August 
2012 für max. 22 Teilnehmer/innen von 
14 bis 17 Jahren, Kosten: 395,00 EUR, 
Leitung: Pastor Dirk Woltmann

Kurzfristig musste wegen einer Absage 
des Vermieters noch ein neues Haus für 
unsere Freizeit 2012 gefunden werden. 
Es geht nun, nachdem wir 2011 weit im 
Süden geblieben sind, in die Freizeitan-
lage Gengenegården im Värmland, gut 
200 km nördlich von Göteborg. Früh 
morgens am ersten Ferientag machen 
wir uns auf die ziemlich genau 1.000 km 
lange Reise. Erst am Abend kommen wir 
in Gengenegården an, mitten in einem 
großen, schwedischen Naturreservat. 
Das typische schwedische Holzhaus hat 
sechs Schlafräume mit zwei bis acht 
Betten. Das Gelände bietet viel Platz zum 
Spielen und außerdem einen Grillplatz 
und eine Sauna. Zum Badesee führt 
ein kurzer Fußweg. Dort stehen uns 
zwei Kanus zur Verfügung. Neben viel  
Freizeit, kreativen und sportlichen An-
geboten und gemeinsamen Programm-
punkten steht ein außergewöhnlicher 

Tagesausfl ug nach Norwegen in die 
Hauptstadt Oslo auf dem Programm! 
Wär’ doch toll, wenn Du dabei wärst! 
Heja Sverige!

Weitere Infos und Anmeldung bei Pastor 
Woltmann (0 51 21) 3 44 10 oder auch 
per eMail: dirkwoltmann@web.de oder 
schriftlich an Michaelisgemeinde, Micha-
elisplatz 2, 31134 Hildesheim.

Und wer neugierig ist und im Internet 
schon einmal ans Ziel des Sommers 
2012 surfen möchte: Das Haus fi ndest 
Du unter 57°20‘1.65“N 13°11‘30.71“E!

Sverige 2012
Lust auf Skandinavien? Lust, zwei tolle Ferien-Wochen gemeinsam zu verbringen? 

Kirchenkreisjugenddienst
Das Jahresprogramm des Kirchenkreisjugend-
dienstes sowie aktuelle Informationen fi ndet 
Ihr unter: http://www.kkjd-hisa.de!
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SJAHRESÜBERBLICK 2011 (2010)

 2011 2010

Getraut wurden 8 Paare 8

Getauft wurden 51 Personen
davon 24 weiblich und 27 männlich

28

Beerdigt wurden 38 Personen 
davon 22 weiblich und 16 männlich

44

Konfi rmiert wurden 24 Personen
davon 13 weiblich und 11 männlich

18

Das Hl. Abendmahl 
empfi ngen

1.189 Personen
davon 671 Frauen und 518 Männer

1.473

Kollekten am Heiligabend 3.800,00 € 3.451,00 €

Kollekten am 1. und 2. 
Weihnachtstag

Hauptkollekte:        270,00 €
Diakoniegaben:        95,00 €
Eigene Gemeinde:  110,00 €

381,00 €
73,97 €

210,00 €

Hauptkollekte (Dankopfer) 20.373,12 € 15.120,99 €

Ausgangskollekte 
(Diakoniegaben)

2.206,80 € 4.052,79 €

Ausgangskollekte 
(Eigene Gemeinde)

2.779,32 € 913,00 €

Freiwilliger Kirchenbeitrag 22.624,06 € 9.593,00 €

Spenden Brot für die Welt 4.458,00 €
inklusive Gottesdienstkollekten

3.927,00 €

Kircheneintritte 8 Personen
davon 6 Frauen und 2 Männer

12

Kirchenaustritte 33 Personen
davon 22 Frauen und 11 Männer

46

Besucher zu (Haupt-)
Gottesdiensten

8.193
Besucherinnen u. Besucher

6.255

Besucher zu sonstigen 
Gottesdiensten

12.876
Besucherinnen u. Besucher  

7.882

Herzlichen Dank für diese Gaben! Und einen ebenso herzlichen Dank an alle, die 
an St. Andreas mitgearbeitet haben!



Musik zur Marktzeit in St. 
Lamberti
Sie fi ndet an jedem Samstag um 10 Uhr 
in der St. Lamberti Kirche am Neustädter 
Markt statt. Es gibt ca. 30 Minuten ein 
besonderes Konzert bei freiem Eintritt. 
Die Kollekte am Ausgang ist für den 
Erhalt der Kirchenmusik bestimmt.

Winterkirche mit Wunschpredig-
ten in St. Lamberti
In der Zeit vom 08.01. bis 11.03. feiert 
die St. Lamberti Gemeinde ihre Got-
tesdienste jeden Sonntag um 10 Uhr 
in der Auferstehungskapelle auf dem 
Friedhof am Goschentor. Pastor Loest 
bietet „Wunschpredigten“ über einen 
bestimmten Bibeltext, ein besonderes 
Thema, ein Lied oder einen Trau- oder 
Taufspruch an. Er bittet um Anmeldung 
bis ca. eine Woche vorher im Gemein-
debüro (Tel. 05121/14051), per E-Mail 
(juergen.loest@evlka.de) oder per Post 
an Pfarramt St. Lamberti, Neustädter 
Markt 26. Ab Sonntag, 18.03., fi ndet 
der Gottesdienst dann wieder in der St. 
Lamberti Kirche statt.

Gottesdienst mit den 
Konfi rmanden der Innenstadt 
in St. Lamberti
Er fi ndet statt am Sonntag, 12.02., 
um 10 Uhr in der St. Lamberti Kir-
che am Neustädter Markt mit den 
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Konfi rmanden von St. Andreas, St. 
Lamberti und St. Michael, die im 
nächsten Jahr konfi rmiert werden. 
Auch die Gemeinden sind herzlich dazu 
eingeladen.

Kleine Leute machen große Musik 
in St. Lamberti
Dieses Benefi z-Konzert mit jungen Mu-
sikern fi ndet statt am Sonntag, 19.02. 
um 17 Uhr in der St. Lamberti-Kirche 
am Neustädter Markt. Schülerinnen 
und Schüler der Instrumentalklasse 
von Alexander Bondarenko spielen So-
lokonzerte und Ensembles, sie werden 
begleitet vom Orchester an St. Lamberti 
unter Leitung von Kantor Helge Metz-
ner. Der Eintritt ist frei, die Kollekte am 
Ausgang ist zur Förderung der jungen 
Musiktalente bestimmt.

Neuer Spielkreis in St. Lamberti
Spielfreudige Menschen treffen sich 
an jedem dritten Dienstag im Monat, 
um Gesellschaftsspiele für Alt und Jung 
auszuprobieren. Der nächste Termin 
ist am Dienstag, 21.02., um 15 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Lamberti 
am Neustädter Markt. Nähere Infor-
mationen auch bei Ulrike Oehler, Tel. 
05121/81719.

Büchermarkt für die Kirchenmusik 
an St. Lamberti
Hierzu lädt der „Freundeskreis für die 
Kirchenmusik an St. Lamberti“ ein am 
Freitag, 24.02., von 14 bis 18 Uhr und 
am Samstag, 25.02., von 9 bis 12.30 
Uhr in der St. Lamberti Kirche am 
Neustädter Markt. Es gibt eine große 
Auswahl an günstigen Büchern und in 
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S  T  .   M  I  C  H  A  E  L

der Kaffeestube heiße Getränke und 
selbstgebackenen Kuchen. Am Freitag 
um 16 Uhr singt die Kinder- und Ju-
gendkantorei und am Samstag um 10 
Uhr erklingt wie jede Woche die „Mu-
sik zur Marktzeit“. Alle Erlöse sind für 
Projekte der Kirchenmusik bestimmt.

Konzert des Chor: Klasse-Modells 
Hildesheim in St. Lamberti
Am Sonntag, 18.03., um 16.00 Uhr 
fi ndet in der St. Lamberti Kirche am 
Neustädter Markt ein Konzert der ver-
einigten Mädchen- und Jungenchöre 
des Chor:Klasse-Modells Hildesheim 
statt. Etwa 15 Chöre mit ca. 250 
Sängern und Sängerinnen präsentieren 
Kostproben ihrer bisherigen Arbeit seit 
August 2011. Die Gesamtleitung hat 
Lorenz Heimbrecht. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 10. Februar 2012, 
19.30 Uhr
The Gregorian Voices – 
Gregorianik meets Pop
Vorverkauf: AB und www.reservix.de 

Sonntag, 26. Februar 2012, 17 Uhr
Orgelpunkt
Orgelkonzert 
Thomas Schäfer-Winter (Salzburg)
Das gesamte Orgelwerk von 
Heinrich Kaminski

Sonntag, 11. März 2012, 17 Uhr
Johann Sebastian Bach: 
Matthäuspassion
Karin Gyllenhammar, Stefan Görgner,
Hugo Oliveira, Georg Gädker,
Kantorei St. Michael, Bach-
Orchester Hannover mit historischen 
Instrumenten
Leitung: Hans-Joachim Rolf
Eintrittspreise: 25, 20, 15 EUR 
(20, 15, 10 EUR)
Vorverkauf: AB und www.reservix.de 

Sonntag, 25. März 2012, 17 Uhr
Boccherini: Stabat Mater und 
Werke von Haydn und Schnittke
Sabine Petter, Sopran
Bondarenko Quartett
Alexander Bondarenko und Renate 
Herzog-Meyer – Violinen
Michael Brockhaus – Viola
Dietmar Schlögl – Violoncello
Anton Enders – Kontrabass



Superintendent 
Helmut Aßmann  Tel.    9 18 74 -50
   und   9 18 74 -51
   Fax    9 18 74 -59

Pastor Detlef Albrecht Tel.    13 17 54
   albrecht@andreaskirche.com

Pastor Leif Mennrich  Tel.    1 26 43
   mennrich@andreaskirche.com

Diakonin 
Susanne Paetzold  Tel.    0176 – 43 08 53 55
Innenstadtregion  susanne.paetzold@web.de 
Neustädter Markt 27, 
montags ab 19.30 Uhr 

Kantor Bernhard Römer Tel.    5 85 80
   andreaskantorei@freenet.de

2. Kirchenmusikerin 
Katariina Lukaczewski Tel.    0177 – 7 16 32 59

Küster Uwe Merten  Tel. 1 41 64
   0178 – 94 222 09

Küstervertretung   Tel.    0176 – 57 85 95 64  
Georg Körner  

Kirchenvorstand 
(zur Bürozeit)   Tel.    1 24 34

Kirchenvorstandsvorsitzender 
Volker Kretschmer  Tel.    0176 – 65 282 665

Oberlin Kindergarten  Tel.    3 35 63 
Leitung: Annika Bode Fax    9 81 77 78

Superintendentur Büro
Klosterstr. 7 
Hannelore Schmidt Tel.    9 18 74 -50

Gemeindebüro  Tel.    1 24 34
Cornelia Vergin  Fax    13 27 43
Andreasplatz 6
Öffnungszeiten: Mo.:  10.00 - 11.30 Uhr
   16.00 - 17.30 Uhr
  Di.:  10.00 - 11.30 Uhr
  Do.:   10.00 - 11.30 Uhr
  Fr.: 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindebrief
der Ev.-luth. St. Andreas
Kirchengemeinde,
Andreasplatz 6
31134 Hildesheim

Redaktion im Auftrage des 
Kirchenvorstandes: 
Detlef Albrecht, Curt Bakeberg, 
Christel Henze, Georg Körner,
Rainer Kunze, Leif Mennrich, 
Rosemarie Schuchardt.

Layout u. Druck: 
Bakeberg & Löhner

Aufl age: 5000

Der Gemeindebrief wird von 
ehrenamtlichen Verteilerinnen 
und Verteilern kostenlos an
möglichst alle Haushalte der
St.-Andreas-Gemeinde verteilt. 

Spenden bitte auf das Konto 
31503 des Kirchenamtes 
bei der Sparkasse Hildesheim, 
BLZ 259 501 30
Stichwort: „St.-Andreas-    
Gemeinde Hildesheim,
Gemeindebrief“

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 01.03.2012, 12.00 Uhr

www.andreaskirche.com
www.andreaskantorei.de
E-Mail: KG.Andreas.Hildesheim
@evlka.de

An die Gemeindebrief-Verteiler 
und Verteilerinnen

Der nächste Gemeindebrief 
kann beim Verteilercafé am 
Freitag, 23.03.2012, ab 15.30 
Uhr abgeholt werden.
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Sonntag, 5. Februar, 18 Uhr
„Andreas um 6“: Orgelkonzert** 
Kantor B. Römer

Sonntag, 12. Februar, 18 Uhr
„Andreas um 6“: „Mitten wir im Leben 
sind...“- Gedanken zu Tod und Leben
Pastor D. Albrecht

Sonntag, 19. Februar, 18 Uhr
„Andreas um 6“: 
Karnevalsgottesdienst mit Büttenrede 
Sup. H. Aßmann

Samstag, 26. Februar, 18 Uhr
„Andreas um 6“: „Die dunkle Seite 
der Kirche: Die Kreuzzüge“
Pastor L. Mennrich

Sonntag, 4. März, 18 Uhr
„Andreas um 6“: Cembalorezital 
bei Kerzenschein**
Kantor B. Römer

Andr
easum 6

Sonntag, 11. März, 18 Uhr
„Andreas um 6“: Kanzelrede mit 
Dirk Fittkau, Centermanager der 
Arnekengalerie: „Über Gott und 
das Geld – zu Risiken und Chancen 
der Arneken-Galerie“ 
Sup. H. Aßmann

Sonntag, 25. März, 18 Uhr
„Andreas um 6“: Liturgische 
Kirchenbegehung
Pastor D. Albrecht / Diakonin S. Paetzold

Sonntag, 1. April, 18 Uhr
„Andreas um 6“: N.N.
Pastor L. Mennrich

** Für die mit zwei Sternen gekenn-
zeichneten Veranstaltungen wird Eintritt 
erhoben.


